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Grußworte

Liebe Mitglieder der Faschingsgilde,

es ist mir eine große Freude euch zu eurem 66. Jubiläum gratulieren 
zu dürfen! 66 Jahre sind eine lange Zeit. Um dies zu erreichen, ist eine 
besonnene und beständige Vereinsarbeit über mehrere Generationen 
hinweg notwendig. Für diese herausragende ehrenamtliche Leistung 
spreche ich der Faschingsgilde meinen größten Respekt aus.

Ihr habt euch in diesen Jahrzehnten zur größten und bekanntesten  
Abteilung der Turnerschaft hochgearbeitet. Genauso habt ihr euch 
in der Faschingsfamilie einen sehr guten Ruf erarbeitet und das weit 
über die Grenzen von Franken hinaus. Die Faschingsgilde wird auf-
grund ihrer sportlichen Leistung regelmäßig auf Turnieren mit sehr 
guten Ergebnissen gewürdigt. Diese sportlichen Leistungen sind das 
Ergebnis eurer eifrigen Jugendarbeit, eines beharrlichen Engagements 
von Trainerinnen und Trainern sowie Betreuern, die beeindruckende 
Trainings- und Leistungsbereitschaft der aktiven Tänzerinnen und  
Tänzer, sowie der unermüdlichen Arbeit von Präsidium, Elferrat, Eltern  
und einer endlosen Schar helfender Hände. An dieser Stelle mein 
höchstes Lob und größter Dank für diesen herausragenden Einsatz!

Nicht nur sportlich ist die Faschingsgilde bei uns fest verankert, auch 
gesellschaftlich seid ihr in Verein, Stadt und darüber hinaus nicht mehr  
wegzudenken. Mit den Veranstaltungen der Faschingsgilde, wie 
Prunksitzung, Galaabend, Oktoberfest, Biergarten und vielen mehr 
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bereichert ihr auch das kulturelle Leben im Verein und der gesamten 
Umgebung. 

Das mit Abstand bemerkenswerte daran ist, dass diese Leistung  
im Ehrenamt erbracht wurde und wird. Hier zeigt sich die brennende  
Liebe zum Fasching und zum Sport. Damit ausgestattet wird die  
Faschingsgilde noch viele 11er Jahre feiern können, weiter wachsen 
und gedeihen und uns viele schöne Erinnerungen schenken.

So möchte ich mit Johann Wolfgang von Goethe schließen: „Alles  
auf der Welt kommt auf einen gescheiten Einfall und auf einen festen  
Entschluss an.“

Beste Grüße, alles Gute und Dörflas HELAU!

Grußworte
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Grußworte

Liebe Freunde der Faschingsgilde Marktredwitz-Dörflas,

in den vergangenen Frühjahrs- und Sommermonaten konnten wir seit  
langem wieder einmal ein gewisses Maß an Normalität in unseren  
Vereinsleben spüren. Der Wunsch vieler, freie Zeit in geselliger  
Runde mit Freude und Ausgelassenheit zu erleben, ging in Erfüllung.  
Nun wünschen wir uns alle, dass wir die kommende Kampagne 
2022 / 2023 ohne große Beschränkungen durchführen können. Eure 
Tänzerinnen und Tänzer fiebern den Turnieren und ihren Veranstal-
tungsauftritten entgegen. Sie trainieren und üben mit viel Fleiß und 
Leidenschaft. 
Das große ehrenamtliche Engagement in unseren Vereinen ist die 
Basis unserer Brauchtumsflege und das Fundament einer erfolg­
reichen Vereinsarbeit. Ich sage allen Vereinsverantwortlichen,  
Trainern, Betreuern, Eltern und Helfern ein großes Kompliment und 
herzliches Dankeschön für den großen Einsatz. Diese beispiellose 
Kraftanstrengung in den zurückliegenden Jahren hat die Vereine am 
Leben erhalten und unsere Gesellschaft maßgeblich gestützt.

Marco
Anderlik

präsident des Fastnacht-
Verband-Franken e. V.

Eine Freude vertreibt  
hundert Sorgen
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Grußworte

Marco Anderlik

präsident des Fastnacht-
Verband-Franken e. V.

Eure Gesellschaft feiert in dieser Kampagne ein närrisches Jubiläum. 
Ich gratuliere zu 66 Jahren vorbildlicher und aktiker Pflege unserer  
fränkischen Fastnacht sowie karnevalistischem Tanzsport der 
Spitzenklasse sehr herzlich.

Wir alle wünschen uns eine Rückkehr zur Normalität, dass wir unser 
Brauchtum in der Form pflegen dürfen, die wir lieben und schäzen. 
Eure Veranstaltungen waren in der Vergangenheit Garant für die  
Präsentation sportlicher Spitzenleistungen und guter Unterhaltung. 
Ich bin mir sicher, dass die Zukunft die Fortführung dieser Erfolgs
geschichte möglich macht. Ich sage allen Vereinsverantwortlichen,  
Aktiven und Unterstützern herzlichen Dank für die Bereitschaft,  
ehrenamtlich Verantwortung zu übernehmen und viel Zeit zu  
investieren. Kompliment und Anerkennung auch für die qualitativ 
hochwertige Jugendarbeit, die die Zukunft unseres Brauchtums und 
unserer Vereine sichert. Euer Verein ist ein fester Bestandteil des  
gesellschaftlichen Lebens und bereichert das Gemeinwesen für alle 
Generationen.

Für die kommende Kamagne 2022 / 2023 wünsche ich Euch den  
bestmöglichen sportlichen Erfolg bei den anstehenden Turnieren  
sowie verletzungsfreie Starts. Viel Spaß und Freude bei allen  
Veranstaltungen und Euren Gästen kurzweilige fröhliche Stunden  
mit Spaß und Humor. 

Liebe Gäste, sparen Sie nicht mit Applaus – es ist der verdiente Lohn 
der Akteure.

Ich grüße Euch alle ganz herzlich  
mit einem närrischen „Franken-Helau“!

Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wurde die männliche Sprachform verwendet. Dies bedeutet jedoch keine Benachteiligung
des weiblichen /  dritten Geschlechts, sondern soll im Sinne der sprachlichen Vereinfachung als geschlechterneutral zu verstehen sein.



Grußworte

Liebe Mitglieder  
der Faschingsgilde Marktredwitz-Dörflas,

liebe Freunde der fränkischen Fastnacht,

Fastnacht, Fasching, Karneval – historisches Brauchtum und gelebte 
Tradition – bietet gerade heutzutage eine hervorragende Gelegen-
heit, um Abstand und Abwechslung vom Alltagsstress zu erlangen 
und unbeschwerte Stunden in geselliger Runde zu genießen.

Endlich ist es wieder soweit, die Session 2022 / 2023 steht vor  
der Tür. Für die Faschingsgilde Marktredwitz-Dörflas wird diese  
Kampagne eine ganz besondere, da sie mit Stolz auf 66 Jahre  
karnevalistisches Brauchtum zurückblicken kann. Durch euere  
Veranstaltungen erfreut sich der Marktredwitzer Fasching großer  
Beliebtheit und ist ein fester Bestandteil des kulturellen Lebens in 
dieser Region.

Mein herzliches Dankeschön allen ehrenamtlichen Mitwirkenden  
und Helfern, die mit ihrem unermüdlichen Einsatz dazu beitragen, 
Freude, Frohsinn und Heiterkeit zu vermitteln. All den Mitgliedern  
der Gilde, die sich der Pflege und Tradition des fränkischen  
Faschings verschrieben haben, gilt meine Anerkennung.

Norbert
Greger

Bezirkspräsident des FVF 
Bezirk Oberfranken



Grußworte

Norbert Greger

Bezirkspräsident des FVF 
Bezirk Oberfranken

Ich gratuliere zum 66jährigen Jubiläum, auch im Namen des  
Fastnachtverband Franken, recht herzlich und wünsche euch für  
die Zukunft alles Gute und für die bevorstehende Kampagne eine 
erfolgreiche und erlebnisreiche Session mit vielen närrischen und 
unterhaltsamen Stunden.



Grußworte

Liebe Freunde der Faschingsgilde,

endlich ist es so weit! Faschingsauftakt in Rawetz! Ganze zwei Jahre 
musste die fünfte Jahreszeit pausieren, nun dürfen wir uns wieder 
über etwas Farbe in diesen Zeiten freuen. 

Für eine Faschingsgesellschaft bedeutet die Vorbereitung der Saison 
eine Menge Arbeit. Im Einstudieren der Gardetänze, dem Schreiben 
der Büttenreden sowie der Programme und natürlich in der Vorberei-
tung des Faschingsumzugs steckt unglaublich viel Zeit und Herzblut. 

Die Faschingsgilde Marktredwitz Dörflas tut genau das bereits  
seit 66 Jahren voller Leidenschaft. Das Präsidium, der Elferrat, die  
Trainer und Betreuer, die Gruppen und Familien – Hier ziehen Groß 
und Klein mit rund 250 aktiven Mitgliedern an einem Strang. Und das 
wird durch die regelmäßigen Erfolge auf den Turnieren auch immer 
wieder bewiesen. Darauf kann man nur stolz sein! 

Zu diesem besonderen Jubiläum gratuliere ich dem Verein sehr  
herzlich und bedanke mich für das große ehrenamtliche  
Engagement, welches unsere Stadt so bunt und lebendig macht.  

Ich wünsche der Faschingssaison 2022/2023 viel Vergnügen und 
gutgelaunte Faschingsfreunde. RAWETZ HELAU!

Oliver
Weigel

Oberbürgermeister
der Stadt Marktredwitz



„Ein Tag, an dem man nicht lacht, ist ein verlorener Tag.“

Diese Lebensphilosophie des großen Komikers Charlie Chaplin  
gibt auch für Ihr Wirken ein treffliches Motto ab, liebe Mitglieder der  
Faschingsgilde Marktredwitz. Sie wollen dem Humor den ihm  
gebührenden Platz einräumen – schließlich ist das Leben schon 
ernst genug. Sie haben sich dem Spaß an der Freud verschrieben 
und Sie haben sich aufgemacht, ein wichtiges gesellschaftliches  
Element für alle Generationen zu bilden.

Vor nunmehr 66 Jahren wurde Ihre Faschingsgesellschaft aus der 
Taufe gehoben. Zu diesem langen und erfolgreichen Wirken unter 
dem Zepter der Narrenkappe möchte ich Ihnen vielmals gratulieren. 

Sie haben es vermocht, alte Faschingstraditionen wieder zu beleben 
und dem närrischen Treiben neue Weihen zu verleihen. Sie nehmen 
den Humor ernst. Schließlich ist Humor auch eine ernste Angelegen-
heit; zumindest eine, die man nur mit Erfolg betreiben kann, wenn 
man es ernsthaft anpackt. 

Damit eine Faschingssaison gelingt, muss Ihre Faschingsgesell-
schaft ein beträchtliches Maß an Zeit und Energie, an Grübelei  
und Organisation investieren. Aber das macht auch Spaß – sonst 
würden Sie es ja nicht immer wieder tun. Und der Applaus ist Ihnen 

Peter
Berek
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Lohn genug. Und deshalb wäre Fasching nur halb so schön, wenn es 
die Faschingsgesellschaften nicht gäbe. Sie denken schon Ascher-
mittwoch daran, was die Leute im nächsten Jahr zum Lachen und 
Klatschen bringen könnte. 

Und deshalb freue ich mich, heute Ihnen, den heutigen Mitgliedern, 
nicht nur zum 66-jährigen Jubiläum Ihrer Gesellschaft gratulieren zu 
dürfen, sondern Ihnen auch für Ihren großen Beitrag zum kulturellen 
Leben von Marktredwitz danken zu können. Sie haben den Menschen  
viele vergnügliche Stunden bereitet, Sie begeistern uns immer wieder 
aufs Neue mit Prunksitzungen, Gardetänzen, bieten sportliche Höchst-
leistungen und trainieren unsere Lachmuskeln.

Alle, die etwas für ihren Verein tun, bekommen auch viel zurück. In 
Form von Anerkennung und Zufriedenheit, wenn die Faschingssaison 
gut gelaufen ist. Auch erfahren sie an sich selbst, dass Humor die 
beste Medizin ist und dass es sich lohnt, anderen eine Freude zu  
bereiten. Und weil das so ist, können Sie, liebe Mitglieder der  
Faschingsgilde Marktredwitz, heute nicht nur auf eine erfolgreiche 
Vereinsgeschichte zurückblicken, sondern haben auch eine viel  
versprechende Zukunft vor sich. 

Ich wünsche Ihnen eine vergnügliche Jubiläumsfeier und weiterhin 
viel Spaß an der Freud, und bin, wie die meisten, schon gespannt 
darauf, womit Sie uns in der nächsten Saison beglücken werden. 

Grußwort Peter Berek

Peter Berek

Landrat des Landkreises  
Wunsiedel im Fichtelgebirge



Grußworte

Vor 66 Jahren konnte sich vermutlich niemand vorstellen, welche  
Erfolge, Höhepunkte, Rückschläge und Krisen die Faschingsgilde  
erleben wird. Genau diese Augenblicke waren und sind es, die  
unsere Faschingsfamilie prägen. Neben dem Vereinsleben und den 
vielen sportlichen Erfolgen aller Altersklassen, formten sich auch  
viele langjährige und tiefe Freundschaften.

Aufgrund der zurückliegenden Pandemie und des aktuell bestehen-
den Krieges in der Ukraine ist es umso wichtiger, positiv in die  
Zukunft zu sehen. Die vergangenen Jahre waren für unsere Gilde, 
aber auch für mich als Präsident, sehr herausfordernd. Mit Stolz 
können wir aber sagen, wir haben immer versucht das Beste aus der 
Situation zu machen, um unseren Mitgliedern die Möglichkeit zu  
bieten, den Alltag und die bestehenden Sorgen für ein paar Stunden 
zu vergessen. Hierfür möchte ich mich bei jedem Bedanken, der  
unserer Faschingsgilde in dieser Zeit treu zur Seite stand.  

Benjamin
Schenk

Präsident der Faschingsgilde  
Marktredwitz-Dörflas

Die beste Möglichkeit  
die Zukunft vorherzusagen  

ist sie zu gestalten.
Abraham Lincoln

„

“



Ohne euch Aktive, Trainer, Elferräte, Präsidiumsmitglieder, Eltern, 
Großeltern, Helfern im Hintergrund und Sponsoren könnten wir unser 
Jubiläum nicht feiern.

Lasst uns alle zusammen die schönen Momente genießen und  
zuversichtlich in die Zukunft schauen, um so die nächsten 11 Jahre  
der Faschingsgilde zu prägen. Ich persönlich freue mich auf alle die 
Erlebnisse, Erfolge und Herausforderungen, die vor unserer  
Faschingsfamilie liegen.

Benjamin Schenk

Präsident der Faschingsgilde  
Marktredwitz-Dörflas



Chronik

Im Jahre 2022 kann nun die Faschingsgilde voller Freude und auch 
voller Stolz ein großes Jubiläum begehen. 

1966 wurde der erste Präsident, Richard Kastner, ernannt. Er hielt all die 
Jahre vorher einen wilden Haufen von Faschingsliebhabern zusammen, 
der schon 1956 den 1. Faschingsprinz krönte, einen Sitzungsleiter hatte 
und wilde Tänze darbot. Richard gründete einen Elferrat, führte die 
roten Jacken ein, animierte Erna Saar zur Gründung einer Prinzengarde 
und die Turner für Einlagen sportlich und spaßig, gründete eine Frau-
entanzgruppe, die Hupfdohlen, durch seine Frau Maria betreut, führte 
ein jährliches Prinzenpaar und den Hofnarren ein und förderte später 
eine Kindergardegruppe, die aus Mädchen von 9 Jahren bis 15 Jahren 
bestand. Dazu rief er in den Jahren seiner Regentschaft verschiedene 
Veranstaltungen ins Leben: Prunksitzung, Maskierte Turnstunde, Kinder-
fasching, Jugendfasching und den Rosenmontagsball. Er pflegte auch 
soziales Engagement nahm zum Beispiel Kontakt zum Haus Gottestreu 
in Himmelkron auf und bereicherte deren Fasching mit Auftritten. Befür-
wortet wurde das nun eingeführte ganzjährige Training der Gruppen. Die 
vergnügliche Seite, Gaudi und Spaß und Freude am Fasching waren in 
dieser Zeit schon sehr wichtig. Bis 1988 leitete unser Richard diese 
Abteilung mit großem Erfolg auch für den Rawetzer Fasching und für 
das Vereinsleben der Turnerschaft.

1988 übergab er Jürgen Reichert diese Abteilung, die nun eigenständig 
im Verein als Faschingsgilde geführt wurde. Endlich wurde nun auch 
die sportliche Leistung erkannt und mehr in den Vordergrund gerückt. 
Unter unserm Präsident Jürgen wurde eine Jugendgarde gegründet 
und dadurch die bestehende Kindergarde altersgerecht gesplittert. 
Ebenfalls wurde aus einem Teil der Turnriege und einigen Elferräten die 

66 Jahre Faschingsgilde

Heute wie früher



Elfen, das Dörflaser Männerballett, geboren.  Das erste Tanzmariechen 
aus Dörflas wirbelte über das Parkett und auch das erste Tanzpaar, vor 
allem im Kinder- und Jugendbereich ließ nicht lange auf sich warten. 
Durch die vielen neuen Kinder und Jugendlichen erweiterte sich die 
Anzahl der Aktiven enorm. Auch das Programm vergrößerte sich und 
wurde außerdem in dieser Zeit von einigen Büttenrednern und Bütten-
rednerinnen, unter anderem auch durch Jürgen und seiner Frau Gudrun 
sprichwörtlich bereichert.
Unterstützt wurde Jürgen vom erfahrenen Alfred Roth und vom jungen 
Elferrat Martin Gramsch als Vizepräsidenten.

1992 wurde mit Michael Bauschke, ein Jüngerer, in das Amt gewählt, 
das die kürzeste Zeit eines Präsidenten sein sollte, da er dies nur 
zwei Jahre innehatte und während seiner Regentschaft von Martin 
Gramsch begleitet wurde. Diese Zeit war prägend, denn von da ab 
begann eine neue Zeit. Die Gilde trat nach großer Überzeugungs-
kraft dem Bund Deutscher Karneval bei und war damit Mitglied im  
Fastnachtsverband Franken.
Dadurch war der Weg zur Teilnahme an Turnieren frei. Die Jugendgarde 
wagte sich nun als erste Gruppe auf den Turnierboden. In die Kinder- und 
Jugendarbeit wurde intensiviert, Kindermariechen und Kindertanzpaare 
etabliert und für die Allerkleinsten eine neue Gruppe, die Gardeflöhe, 
gegründet. Es wurden nun auch die Choreografien, Kostüme und Tänze 
nicht nur für das Publikum, sondern auch für den karnevalistischen Tanz-
sport nach deren Regeln ausgerichtet.

1994 bekam die Gilde einen neuen Präsidenten, Martin Gramsch, der 
mit großer Mehrheit gewählt wurde und mit großem Schwung sein Amt 
innehatte und von den beiden Vizepräsidenten Michael Gomez und 
Hannes Müssel begleitet wurde und bis 2002 als Präsident fungierte. 
In dieser Zeit wurde der Wirkungskreis der Faschingsgilde enorm erwei-
tert, mehrere und auch weiter entfernte Auftritte absolviert. Es war eine 
neue Ära an Organisation und Logistik. Auch das Angebot von eigenen 
Veranstaltungen, viele helfende Hände wurden nun gebraucht, wurde 
vergrößert zum Beispiel auch durch Ü 30 Partys. Das soziale Enga-

Chronik



Chronik

gement durch kostenlose Auftritte bei Kindergärten, Altenheimen, 
Behindertenheimen wurde gefestigt und erweitert. Erste Seniorennach-
mittage mit Unterstützung von der Narhalla wurden organisiert und 
veranstaltet. Diese Epoche war auch noch die Hochzeit der Hofnarren 
und ebenfalls den eigenen beliebten Büttenrednern.  
Die Gildesingers, eine Gruppe von fünf singenden Männern, bildeten 
sich und erweiterten das Programm durch Gesangseinlagen.

2002 endete die Präsidentschaft von Martin Gramsch und Michael 
Gomez, ein ehemaliger Prinz und Vizepräsident, übernahm nun die 
Spitze der Gilde und leitete mit Unterstützung der Vizepräsidenten  
Matthias Fischer und Norbert Rebhan diese wachsende Abteilung.
Die Ausrichtung eines großen ersten Qualifikationsturniers des BDKs 
in der Dreifachturnhalle fiel in diese Zeit und forderte nicht nur die  
Präsidiumsspitze.  Es gab auch die erste und einzige Saison, in der 
die Gilde außer dem jährlichen Prinzenpaar auch ein Kinderprinzenpaar 
inthronisierte. 
Die Kindergarde, das Tanzpaar im Seniorenbereich wurde neu ins 
Leben gerufen und die Jugendgarde erhielt die Qualifikation zum  
Süddeutschem Turnier. Erstmalig ertanzte sich die Kindergarde bei 
einem Deutschen Turnier den dritten Platz und erhielt eine verdiente 
Auszeichnung von der Stadt Marktredwitz. Dadurch erzielte die Gilde 
stete Leistungssteigerungen und wurde mit ihren Kindern zur Teilnahme 
an der Kieler Woche eingeladen, um hier ihren qualifizierten Schautanz 
zu zeigen. Die Erfolge durch einen großen qualifizierten Trainerinnen-
stamm mit höheren Platzierungen und vielen Pokalen zeichneten die 
Turnierteilnahmen aus.  

2007 standen Neuwahlen an und Mandy Weiß wurde die erste  
Präsidentin der Faschingsgilde und mit ihr wurden auch die ersten  
Elferrätinnen ernannt. Nicht nur mit vielen bewährten engagierten  
Mitgliedern, sondern auch mit ganz vielen neuen jungen Elferräten 
konnte sie ihre erfolgreiche Regentschaft antreten. Die langjährigen 
über Jahrzehnte beliebten Hupfdohlen mit ihren stets helfenden Händen 
beendeten ihre Auftritte. Unter den engagierten, erfahrungsreichen  
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Trainerinnen Silvia Baumann und Alex Stejskal etablierte sich eine neue 
Frauentanzgruppe, die „LuDa’s“, die auch überwiegend die Aufgaben 
für Organisation und Bewirtung von den Hupfdohlen übernahm. Die 
Idee für ein Weiberballettturnier wurde verwirklicht und die Ladies Night 
2011 ins Leben gerufen. Hier wurden auch von dieser großen Truppe 
großartige Ergebnisse erzielt, nicht nur einmal erste Platzierungen. Das 
Männerballettturnier unter der Verantwortung der Gilde wurde ausge-
tragen und organisiert.
Die zweite Oberfränkische Narrennachwuchssitzung ausgerichtet von 
unserer Gilde sowie die Gastfreundschaft für den stattfindenden Ver-
bandstages des Fastnachtsverbandes in Oberfranken in Marktredwitz 
unter der Verantwortung der Dörlaser Faschingsgilde ausgetragen. Die 
noch größere Veranstaltung, ein bundesoffenes Qualifikationsturnier, 
ebenfalls das zweite für unseren Verein, wurde unter der Regie von 
unserem Nobby, Norbert Rebhan, mit seiner riesigen Helfertruppe in der 
Dreifachturnhalle bestens organisiert und durchgeführt und die Gilde 
konnte wieder unsere Gastfreundschaft für Tanzbegeisterte aus ganz 
Deutschland zeigen.

Die Aktiven der verschiedensten Abteilungen rückten alle auf der Erfolgs-
leiter bei den Turnieren immer höher und Teilnahme an Süddeutschen 
Turnieren und Deutschen Turnieren und oft mit wunderbaren Platzie-
rungen waren keine Seltenheit mehr. Für die Gemeinschaft mit anderen 
Vereinen rief man zu einem Fußballturnier im Sommer auf mit Preisen 
und geselligem Beisammensein auf dem Freigelände der Turnerschaft. 
Die vielen traditionellen großen Veranstaltungen in der eigenen Halle 
wurden mit dem Rückhalt langjährigen bewährten helfenden Mitgliedern 
professionell durchgeführt. 
Dass sich die Gilde in dieser Zeit wie die Jahre zuvor an der Anzahl der 
Aktiven vergrößerte, die immer mehr Erfolge verzeichnen konnten, ist 
mit Stolz zu betonen.

Seit 2017 ist nun unser Präsident Benni, Benjamin Schenk, an der 
Spitze der rührigen Abteilung der Turnerschaft Marktredwitz/Dörflas mit 
heute über 200 Aktiven, 6 Tanzgruppen, einen jungen Elferrätestamm, 
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zwei Jugendelferräten als neue Attraktion, erfolgreichen Tanzpaaren 
und sieben attraktiven Tanzmariechen. In dieser Zeit stellte sich die 
Singgruppe, die Gildesingers, neu auf, erweiterte sich um einige junge 
Sänger und einer Sängerin. Ein Besuch unseres Prinzenpaares Lisa 
und Peter bei der Fastnacht in Franken war ein Höhepunkt. 

Die nun seit fast drei Jahren bestehende Pandemie war für alle eine 
ungewöhnlich anstrengende Ausnahmezeit. Abrupt mussten im März 
2020 alle Trainingseinheiten und Turniere abgesagt werden und alle 
Kontakte spontan reduziert werden. Sofort wurden alle Trainingsein-
heiten, Trainingssitzungen und Elferratssitzungen online organisiert. 
Dies ist durch ein großartiges Trainerteam mit enormem Engagement 
möglich, allen voran Alisa Schmidt. Es wurde die Webseite der Gilde 
neugestaltet. Sämtliche Elferrätinnen und Elferräte inklusive Präsidium 
und Jugendelferrat wurden mit einheitlichen neuen Mützen ausstaffiert. 
Sobald es möglich war, wurde im Freien oder mit reduzierter Anzahl 
präsent trainiert. Die Gilde organisierte auch einen Biergartenbetrieb, 
um hier einerseits mögliche Kontakte zu pflegen und andererseits 
wenigstens etwas Geld für die Jugendarbeit zu erarbeiten. Nicht nur 
zurück zum Online-Training musste auch das heißersehnte Turnier im 
November unter unserer Regie abgesagt werden. Aber die Gilde nahm 
die Mühe auf sich ihren Mitgliedern die Orden der Saison 2020/2021 mit 
ihrem in der zweiten Saison amtierenden Prinzenpaar Vicky und Leo, 
mit Abstand zu überreichen. 

2020 verabschiedete sich Mandy aus dem Präsidium. Benni erhielt nun 
außer der bewährten Unterstützung von Matthias Martin auch die von 
unserem Christian Preißinger als Vizepräsidenten. Im Februar konnte 
mit einem ausgefeilten Hygienekonzept endlich wieder das Programm 
einem Publikum live gezeigt werden. Ein riesengroßes Erlebnis, ein 
absolutes Highlight war der Auftritt unseres exzellenten Tanzpaares 
Lena Meyer und Rene Skorupa, amtierende fränkische Meister, bei 
Fastnacht in Franken des Bayrischen Fernsehens und dies vor einem 
Millionenpublikum an den Bildschirmen. Nicht nur dadurch, aber hier 
besonders wurde der Name der Gilde und von Marktredwitz in die Welt 



hinausgetragen. Im Sommer gab es wieder den Dörflaser Biergarten 
und glücklicherweise konnten die Trainingseinheiten ohne Auflagen 
absolviert werden. In dieser Zeit etablierte sich auch eine neue Männer-
tanzgruppe die „Takt Force“, die mit viel Freude mit ihren Trainerinnen 
und ihrer Betreuerin Tänze einstudieren. Rock die Hall und im Oktober 
das Oktoberfest konnten in der Halle wieder organisiert werden.  
Endlich im Oktober auch die erste Turnierteilnahme für die Aktiven und hier 
mit tollen Ergebnissen, der höchstmöglichen Punktzahl des gesamten  
Turniers und mit zwei Qualifikationen zur Süddeutschen Meisterschaft 
in Würzburg - ein großartiges Geschenk zum Jubiläum durch unser 
Mariechen Sarah und der Ü 15 Tanzgruppe. 

Die Präsidenten der Gilde mit ihren Vizepräsidenten, die all die Jahre 
durch die verschiedensten Zeiten geführt, gefördert und gefordert 
haben, waren das eine große Standbein für all die vielen Jahre. Aber 
was wären sie ohne jeden einzelnen Elferrat, Betreuer, Trainerinnen 
und Trainer, Tänzerinnen und Tänzer, jeden einzelnen, der in 66 Jahren 
der Gilde gewogen war und jeden einzelnen, der einen Stein zu dieser 
Chronik und Gildegeschichte beitrug.   

So kann man heute voller Stolz auf 66 Jahre zurückblicken mit dem 
Motto „Bei uns wird Spaß großgeschrieben“. 

Was groß geschrieben wird in all den Jahren ist aber auch die Liebe 
zum Fasching, das Vertrauen untereinander, immer ein gutes konstruk-
tives Miteinander und Anerkennung und Hilfe von jedem zueinander.  

Diese Chronik zeigt auch auf, dass die Gilde immer offen war für Neue-
rungen und immer mit der Zeit gegangen ist. Sei es in der Technik, 
Musik, Beleuchtung, Organisation, Medien bis zur Social-Media-Mana-
gerin, Online-Trainingseinheiten, Online-Sitzungen, Turniervorschriften 
und vielem mehr. Dies spiegelt auch diese Chronik wider, die digital auf-
bereitet ist, die man jederzeit abrufen kann.
Aber das Traditionelle wird und wurde nie bei der Gilde vergessen. 
Dazu zählen der jährliche Porzellanorden mit wunderbaren Motiven, 

Chronik



das Rawetzer Prinzenpaar der Gilde mit ihrem persönlichen Zusatz im 
Namen, die Fertigung von Kostümen und Bühnengestaltung seit Jahr-
zehnten, stete Teilnahme am Rawetzer Narrenzug, Organisation und 
Durchführung der verschiedensten Veranstaltungen mit enormer Eigen-
leistung, soziale Veranstaltungen, Vereinsfahrten, Zeltlager, Ausflüge, 
Trainingstage, ex- und interne Feste und Zusammenkünfte. 

Das alles verbindet die Gilde und zeichnet sie aus. Mit 66 Jahren da 
fängt das Leben an. Das gilt für die Gilde wahrlich nicht, denn vor 66 
Jahren da fing die Gilde an und der große Wunsch ist, dass es so wei-
tergehen kann. 

Dazu immer engagierte Mitglieder der Dörflaser Gilde, die den Karneval, 
den Sport und die Gildefamilie lieben und ehren, mit vielen ehrenamt-
licher Zeit begleiten und unterstützen.

Chronik

#stolzeindörflaserzusein



Ehrungen

Ehrungen

des Fastnacht-verband
Franken E. V.

Till von Franken

Markus Küspert, Silvia Baumann,  
Norbert Rebhan, Martin Gramsch,  
Christa Geißel, Jürgen Reichert,  
Alexandra Stejskal und Alisa Schmidt

Verdienstorden

Matthias Martin, Mandy Weiß,  
Alexandra Stejskal, Alisa Schmidt
und Stefanie Göhl

Jedes Jahr belohnen wir das jahrelange, ehrenamtliche Engagement  
unserer Mitglieder. Die Ehrungen werden durch den Fastnacht-
Verband Franken e.V. durchgeführt. Geehrt werden Personen, die 
sich um die Pflege der Fastnacht und die Erhaltung des Brauchtums 
Verdienste erworben haben. Die Verleihung der Auszeichnungen  
erfolgt immer mit Urkunde.



Ehrenelferräte

Ehrenelferräte

der Faschingsgilde 
Marktredwitz-Dörflas

Wenn es jemand verdient so genannt zu werden, dann sind sie es: 
unsere Ehrenelferräte! Jahrelange Unterstützung und Engagement 
haben wir ihnen zu verdanken. Eine Treue zu uns, der Faschingsgil-
de Marktredwitz-Dörflas, die alles andere als selbstverständlich ist.

Unsere Ehrenelferräte sind …

… Werner Eiser, Werner Strobel, Rosemarie Döhler, Günther Freina, 
Horst Geißel, Manfred Heger, Karl Krämer, Brigitte Märklstetter,  
Thomas Meyer, Hannes Müssel, Jürgen Reichert, Kurt Rodehau, 
Helmuth Wirth und Roland Müller

Wir sagen Danke, 
liebe Ehrenelferräte.



Prinzenpaare

Unsere Prinzenpaare

im Überblick

1952 – 1953 Karl Mages Hanna Arzberger

1953 – 1954 Rudolf Lang Irene Tagsdorf

1954 – 1955 Udo Thoma

1965 – 1966 Heinz Pollak Doris Braun

1966 – 1967 Wolfgang Götz Marianne Hoppe

1967 – 1968 Heinz Pollak Doris Braun

1970 – 1971 Klaus Späth Marita Hegen

1971 – 1972 Franz Häring Ingrid Pinzer

1972 – 1973 Klaus Schörner Barbara Porst

1973 – 1974 Werner Bauer Christine Bauer

1974 – 1975 Werner Kraus Sigrid Kraus

1975 – 1976 Kurt Rodehau Angela Rodehau

1976 – 1977 Jockel Märklstetter Brigitte Märklstetter

1977 – 1978 Heinz Reifenberger Uschi Reifenberger

1978 – 1979 Gerhard Wallisch Margareta Wallisch

1979 – 1980 Thomas Meyer Gisela Pohle

1980 – 1981 Jürgen Reichert Gudrun Reichert

1981 – 1982 Manfred Bühl Brigitte Bühl

1982 – 1983 Heinz Jahreis Gaby Jahreis

1983 – 1984 Thomas Meyer Christine Günther



1984 – 1985 Klaus Fachet Barbara Fachet

1985 – 1986 Heiko Schraml Kerstin Fischer

1986 – 1987 Thomas Nettles Martina Nettles

1987 – 1988 Peter Kraus Sigrun Kraus

1988 – 1989 Martin Gramsch Christine Schnurrer

1989 – 1990 Hannes Müssel Martina Karst

1990 – 1992 Norbert Rebhan Marion Rebhan

1992 – 1993 Thorsten Barth Christine Barth

1993 – 1994 Werner Strobel Marion Goldschmidt

1994 – 1995 Boris Glaser Kathrin Glaser

1995 – 1996 Erich Eisenmann Claudia Eisenmann

1996 – 1997 Sascha Reich Marina Regnet

1997 – 1998 Michael Gomez Anja Gomez

1998 – 1999 Bernd Heinz Heike Kamm

1999 – 2000 Andreas Nothhaft Katharina Pinzer

2000 – 2001 Ralf Steinadler Manuela Kaiser

2001 – 2002 Frank Pinzer Carola Pinzer

2002 – 2003 Sebastian Schuller Andrea Schuller

2003 – 2004 Gerald Fischer Petra Fischer

2004 – 2005 Frank Heckmann Sabine Dressel

2005 – 2006 Markus Thoma Anja Goldbach

2006 – 2007 Peter Pöhlmann Petra Pöhlmann

2007 – 2008 Benjamin Seidel Bettina Seidel

2008 – 2009 Michael Rögner Sabine Ehm

Prinzenpaare



2009 – 2010 Johannes Schlicht Corinna Elbel

2010 – 2011 Michael Schoberth Dagmar Gmeiner

2011 – 2012 Michael Eckstein Elke Schöffel

2012 – 2013 Christian Scherer Madeleine Scherer

2013 – 2014 Antonio Aversa Sue-Ann Aversa

2014 – 2015 Michael Schensky Jenny Fachtan

2015 – 2016 Michael Rögner Inge Fischer

2016 – 2017 Michael Eckstein Elke Schöffel

2017 – 2018 Peter Kraus Lisa Layritz

2018 – 2019 René Bauer Anja Wunderlich

2019 – 2021 Leopold Müssel Victoria Sommerer

2021 – 2022 Florian Hegner Jacqueline Tretter

Prinzenpaare

2022 - 2023

Martin ii .
naturverbundener 
Fliesenbatscher  
vom Asamweg

Daniela I.
tanzende E-Bikerin  
mit Reiselust



Präsidium

Das Präsidium

der Faschingsgilde.

Präsident

Benjamin Schenk

VizePräsident

Christian Preißinger

VizePräsident

Matthias Martin



Präsidium

Schrift
führerin 

Sabine Ehm

Stellv.  
Schriftführer

Christian Hartmann

Turnier- 
beauftragte

Lisa Kraus

Aktiven
sprecherin

Stefanie Göhl

Social-Media-
Managerin

Victoria Haaf

Kassier

Leopold Müssel

Stellv. Kassier

Christoph Roth

Stellv. Kassier

Anja Eiser



Ausflüge und Feste 2022

Ausflüge und Feste

der Vergangenen Jahre

Ein Training allein kann einen solchen Zusammenhalt nicht stemmen, 
deshalb unterstützen wir unsere Aktiven jedes Jahr mit gemeinsamen 
Ausflügen und unserem alljährlichen Sommerfest.



Erfolge

Unsere Erfolge

der letzten Jahre
auf einen Blick.

56

Qualifikationen zur  
Süddeutschen

45

1 .  Plätze

59

2. Plätze

64

3. Plätze

30

Qualifikationen zur  
deutschen



2002 /  2003	V orsicht Crash! was nun?
3. Platz Süddeutsche Meisterschaft
6. Platz Deutsche Meisterschaft

2003 /  2004	A hoi Nordsee, wir kommen!
2. Platz Süddeutsche Meisterschaft
4. Platz Deutsche Meisterschaft

2004 /  2005	Sp ace! Galaktische Mission  
	 in sachen Liebe!
6. Platz Süddeutsche Meisterschaft

2005 /  2006	L andleben pur! So riecht 
	 der Duft der Freiheit
3. Platz Süddeutsche Meisterschaft
7. Platz deutsche Meisterschaft

2006 /  2007	Ä rger am Tage, Nacht wird 
	z ur Plage! Insektenalarm!
3. Platz Süddeutsche Meisterschaft
6. Platz deutsche Meisterschaft

Erfolge Kindergarde

Kindergarde



2007 /  2008	S toneage! Willkommen in 
	 unserem Neandertal!
7. Platz Süddeutsche Meisterschaft

2008 /  2009	V errückte Blecherei
4. Platz Süddeutsche Meisterschaft
6. Platz Deutsche Meisterschaft

2009 /  2010	D ie Helden der Natur auf der Spur
2. Platz Süddeutsche Meisterschaft 
5. Platz Deutsche Meisterschaft

2012 /  2013	G ardetanz & Katz = Katz, oder wie?!
8. Platz Süddeutsche Meisterschaft  
in beiden Kategorien

Erfolge Kindergarde



2003 /  2004	E in Königshof geht auf Reisen
12. Platz Süddeutsche Meisterschaft

2005 /  2006	E s war einmal in Hameln
7. Platz Süddeutsche Meisterschaft

2006 /  2007	D raußen ist freiheit
4. Platz Süddeutsche Meisterschaft
6. Platz deutsche Meisterschaft

2007 /  2008	E s geschah um Mitternacht
12. Platz Süddeutsche Meisterschaft

2008 /  2009	 in Maharadschas Pfauengarten
10. Platz Süddeutsche Meisterschaft

2009 /  2010	 in Maharadschas Pfauengarten
8. Platz Süddeutsche Meisterschaft

2014 /  2015 	R oadtrip auf der Route 66
4. Platz Süddeutsche Meisterschaft
4. Platz Deutsche Meisterschaft

Erfolge Juniorengarde

Juniorengarde



2015 /  2016	R oadtrip auf der Route 66
3. Platz Süddeutsche Meisterschaft 
7. Platz Deutsche Meisterschaft

2018 /  2019	 Irgendwann fängt  
	m ein neues Leben an!
7. Platz Süddeutsche Meisterschaft 
11 .  Platz Deutsche Meisterschaft

2019 /  2020	 Irgendwann fängt  
	m ein neues Leben an!
Qualifikation zur Süddeutschen Meisterschaft

Erfolge Juniorengarde



2010 /  2011	A lice – zurück im Wunderland
10. Platz Süddeutsche Meisterschaft

2013 /  2014	D as Gespenst von Canterville
3. Platz Süddeutsche Meisterschaft 
5. Platz Deutsche Meisterschaft 

2014 /  2015	D as Gespenst von Canterville
2. Platz Süddeutsche Meisterschaft
3. Platz deutsche Meisterschaft

2015 /  2016	 Im Reich der Drachen
5. Platz Süddeutsche Meisterschaft
10. Platz deutsche Meisterschaft

2016 /  2017	D er Brandner Kaspar  
	 und das Spiel ums ewige Leben
5. Platz Süddeutsche Meisterschaft
5. Platz deutsche Meisterschaft

2017 /  2018	D er Brandner Kaspar  
	 und das Spiel ums ewige Leben
4. Platz Süddeutsche Meisterschaft
6. Platz deutsche Meisterschaft

Erfolge Prinzengarde

Prinzengarde



2018 /  2019	H ercule Poirot,  
	 der Meister aller Detektive
5. Platz Süddeutsche Meisterschaft
6. Platz deutsche Meisterschaft

2019 /  2020	H ercule Poirot,  
	 der Meister aller Detektive 
Qualifikation zur Süddeutschen Meisterschaft

Erfolge Prinzengarde



2010 /  2011	V iva la Vegas
1 .  Platz Ladies Night

2011  /  2012	V ery british
1 .  Platz Ladies Night

2012 /  2013	D örflaser Waldgeschichten
1 .  Platz Ladies Night

2013 /  2014	 Mord in Wien &  
2. Platz Ladies Night 	C hicago ist schuld

2014 /  2015	A libabas Wüste(n)Träume
1 .  Platz Ladies Night

2015 /  2016	E in Geschenk des Himmels
2. Platz Ladies Night

2017 /  2018	 Kuriose Märchenszenerie
1 .  Platz Ladies Night

2018 /  2019	 Kult Vs. Kitsch
1 .  Platz Ladies Night

Erfolge Ludas

Lucky Dancers 
alias LuDas



2008 /  2009	
7. Platz Süddeutsche Meisterschaft

2017 /  2018	
11 .  Platz Süddeutsche Meisterschaft

2018 /  2019	
8. Platz Süddeutsche Meisterschaft
12. Platz Deutsche Meisterschaft

2019 /  2020	
Qualifikation zur Süddeutschen Meisterschaft

Erfolge Solisten

Tanzmariechen
Lena Meyer

Aktiv von 
2008 – 2022



2008 /  2009	
7. Platz Süddeutsche Meisterschaft

2013 /  2014	
4. Platz Süddeutsche Meisterschaft
10. Platz Deutsche Meisterschaft

2017 /  2018	
4. Platz Süddeutsche Meisterschaft
6. Platz Deutsche Meisterschaft

2018 /  2019	
9. Platz Süddeutsche Meisterschaft

2019 /  2020	
Qualifikation zur Süddeutschen Meisterschaft

Erfolge Solisten

Tanzmariechen
Sarah Meyer

Aktiv Seit 2011



2015 /  2016	
6. Platz Süddeutsche Meisterschaft
7. Platz Deutsche Meisterschaft

2016 /  2017	
4. Platz Süddeutsche Meisterschaft
8. Platz Deutsche Meisterschaft

2017 /  2018	
9. Platz Süddeutsche Meisterschaft

2018 /  2019	
6. Platz Süddeutsche Meisterschaft
8. Platz Deutsche Meisterschaft

2019 /  2020	
Qualifikation zur Süddeutschen Meisterschaft

Erfolge Solisten

Tanzmariechen
Nadine Eggert

Aktiv Seit 2011



2019 /  2020	
Qualifikation zur Süddeutschen Meisterschaft

Erfolge Solisten

Tanzpaar

Lena Meyer
René Skorupa

Aktiv Seit 2019

2019 /  2020	
Qualifikation zur Süddeutschen Meisterschaft

Tanzpaar

Sarah Meyer
Tim Schultz

Aktiv von 
2019 – 2022



2011  /  2012	
7. Platz Süddeutsche Meisterschaft

2012 /  2013	
1 .  Platz Süddeutsche Meisterschaft
2. Platz deutsche Meisterschaft

2013 /  2014	
1 .  Platz Süddeutsche Meisterschaft
2. Platz deutsche Meisterschaft

2014 /  2015	
2. Platz Süddeutsche Meisterschaft
4. Platz deutsche Meisterschaft

2015 /  2016	
4. Platz Süddeutsche Meisterschaft
7. Platz deutsche Meisterschaft

Erfolge Solisten

Tanzpaar

Sarah Meyer
Oliver Bineder

Aktiv von 
2010 – 2016



Witze

Unsere „Offiziellen“
Witzebeauftragten

der Faschingsgilde  
Christoph Roth & 
Leopold Müssel

Was ist Rot und schlecht für die Zähne?

Ein Backstein.

Wie heißt der Germanische Gott der ungeduld?

Hammersbald.

Was erzählt man sich nach dem pinkeln?

Wie es gelaufen ist.

Was macht man mit einem Hund ohne Beine?

Um die Häuser ziehen.

Wie nennt man einen Asozialen käse?

Ungehobelt.

Was ist Gelb und kann nicht schwimmen?

Ein Bagger.

Und warum kann er nicht schwimmen?

Weil er nur einen arm hat.



Danke

Danke für 66 Jahre

Ein kleines Wort mit 
großer Bedeutung.

Danke von Herzen an alle …

	 … die in den 6 mal 11 Jahren bei unserer Gilde waren und noch  
	 dabei sind. 

	 … sei es als kleinster Gardefloh, als Tänzerin oder Tänzer, im  
	 Präsidium, als unser Rawetzer Prinzenpaar, als Elferrat, als  
	 Sängerin oder Sänger, Büttenrednerin oder Büttenredner, als Hof- 
	 narr, Bühnenbauer, Helferin und Helfer für kleine und große Dinge  
	 vor allem auch im Hintergrund, Chauffeur, Ordensmotivgestalter  
	 oder Ordensanbandler, Näherin, Schminkerin und auch allen Eltern. 

	 … für die Unterstützung des Hobbys ihrer Kinder.

	 … die all die Jahre unsere zahlreichen Gruppen mit vielen Aktiven  
	 mit viel Liebe, Geduld, Ideen, Motivation vor allem auch im Kinder-  
	 und Jugendbereich geleitet, trainiert und begleitet haben.  

	 … die viel Zeit, ihre Freizeit und ihre Kraft zur Verfügung gestellt  
	 haben und die immer die Gilde mit ihren tollen Ideen beflügelt und  
	 auch zu großer Anerkennung geholfen haben. 

	 … vom Gesamtverein, die fast sieben Jahrzehnte unserer  
	 Abteilung gewogen waren.

	 … unsere Spender und Sponsoren, die durch Geld- und Sach- 
	 spenden oder mit irgendeiner Hilfe uns unterstützt haben. 



	 … von unserem lieben treuen Publikum, die durch ihr Kommen  
	 und ihren Applaus immer der Gilde gewogen waren und sind. 

	 … Unterstützer der Stadt Marktredwitz, dessen Namen wir immer  
	 wieder in die Welt hinaustragen durften und dürfen.

	 … Freunde und befreundeten Vereine, die ihren Kontakt und  
	 Freundschaft zu uns immer pflegen. 

	 … die ermöglicht haben. diese 6 mal 11 zu erreichen und heute  
	 das Jubiläum zu begehen. 

	 … die all die Jahre unseren Ruf „Gilde Helau“ voller Stolz und  
	 Freude verkünden konnten.   

	 … die sich auf die nächsten Jahre freuen, in denen die Gilde  
	 Gesundheit, Frohsinn und gute Laune verbreiten können.

	 … die dem karnevalistischen Brauchtum treu sind und großartige  
	 Erfolge im Hochleistungssport „Karnevalistischer Tanz“ erringen  
	 können.  

	 … die weiterhin ein tolles Hobby in der Turnerschaft betreiben,  
	 in einem intakten Verein und einer tolle Abteilung, in der man  
	 Heimat, Familie und Freundschaft finden kann. 

Danke

Von Herzen  
die Gilde  

mit 66 Jahre.


